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HOLZLOGISTIK
HOLZTROCKNUNG

Enes Hamidovic (enpro Energie Projekt GmbH)

Aufgaben- und Problemstellung

• Fernheizkraftwerk Toblach Innichen 
hat einen jährlichen Biomassebedarf 
von 150.00 Srm

• Ca. 70% von der Liefermenge hat 
einen WG >50%

• Vor dem 15.12 muss ein Lagerstand 
von 60.000 Srm aufgebaut werden

• Durch die Lagerung von Teilweise 8 
Monaten verliert das Hackgut an 
Substanzwert � Ziel den 
Substanzabbau zu reduzieren

• Abhilfe: Trockenen Brennstoff 
zwischenlagern -> 
Brennstofftrocknung
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SUBSTANZABBAU IM HOLZLAGER

1 2 4 5 6 93 7 10

Schema Trocknungsanlage

8

LEGENDE:

1 Radialventilator 6 Lüftungskanal

2 Lüftungskanal 7 Mauerwerk

3 Heizung Rücklauf 8 Lochboden

4 Wärmetauscher (Luft/Wasser) 9 Verteilkanal

5 Heizung Vorlauf 10 Nasses Hackgut
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Funktionsbeschreibung

• Der Lochboden (110m²) wird 
mittels Radlader mit 
Hackschnitzeln auf 3m Höhe 
befüllt

• Der Wärmetauscher wird mit der 
Abwärme aus dem ORC Modul 
beheizt

• Der Radialventilator saugt die 
Außenluft an und drückt diese 
durch den Wärmetauscher. Dabei 
wird die Außenluft erwärmt

• Die erwärmte Luft wird über 
Bodenkanäle verteilt

• Über den Lochboden verteilt sich 
die Warme Luft und entzieht dem 
Hackgut die Feuchte

Technische Daten

• Ventilator 36 kW

• 1.000 kW Wärmetauscher 
bei (Vorlauf 85°C/50°C) und 
30°C Außentemperatur

• Winterbetrieb mit 
Frostschutz

• Sommerbetrieb ohne 
Frostschutz

• Investitionskosten ca. €
130.000 
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Besonderheiten

Selbstreinigung

Aktuell

- 20%

Ziel

50% H2O 20 % H2O

25 % H2O
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5.7. Aufbau der Brennstofftrocknung

5.7.1. Anlage nach 1 Monat betrieb ohne Reinigung
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GETROCKNETES HACKGUT
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Wassergehalt im Brennstoff
vor und Nach der Trocknung
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Spezifischer Wärmeeinsatz kWh/Srm
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Werte zwischen
100 und 500 kWh/Srm

Mittelwert 200 kWh/Srm

Zielwert 175 kWh/Srm
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Spezifischer Stromeinsatz kWh/Srm
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Spezifischer Wärmeeinsatz kWh/Liter
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Entwässerungsmenge Liter/Srm
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Technische Bilanz 9.000 Srm

Biomassedurchsatz 9.500 Srm

verdampfte Wassermenge 1.475.000 Liter

Mittlerer Wassergehalt vorher 52 %

Mittlerer Wassergehalt nachher 13 %

Eingestzte elektrische Energie 59.600 kWh

Eingesetzte thermische Energie 2.100.000 kWh

Mittlerer Wärmeeinsatz 201 kWh/Srm

Thermischer Einsatz 1,4 kWh/L

Nutzungsgrad der Trocknung 48%
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Schlussfolgerung

• Trocknen 20-25 % WG im Hackgut

• Trocknen und Direktverbrennen nur bei 
Brennstoff mit hohem Schnee und Eisanteil

• Beste Wirtschaftlichkeit:
• Trocknungsprozess bei schwacher Auslastung vom ORC

• Getrocknetes Hackgut für Winter zwischenlagern

• Damit Vermeidung vom Substanzabbau im Holzhaufen

DANKE FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT

Enes Hamidovic

enpro Energie Projekt GmbH
Oberfeldstrasse 22
5082 Grödig

Tel.: +43 6246 90300 - 30

Fax: +43 6246 90300 - 21

Mob.: +43 664 4251841
Email.: enes.hamidovic@enpro.at
Homepage: www.enpro.at


